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Unwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

Alle Illustrierten schreiben

über eine
Höhlenexpedition, die seit
Tagen von der Umwelt
abgeschnitten ist. Flax
ist gefesselt vom Gedan
ken an die Männer, die
tief unter der Erde auf
Hilfe warten

"
I] II raw n die Lampe am Helm des

1711 HC/' vTI 1 Anführers beleuchtet die
flljSS Wände des dunklen Stollens.

— il hl Langsam, einer hinter dem
UWfl cLl—randern, arbeiten sich dieMän-

=- nhHK J ner immer tiefer ins Innere der
a Höhle vor. Gespannt führt

1 ' Flax die Kolonne an. Sein Teil
-jW der Ausrüstung drückt schwer

_ _T - - - auf den Schultern. Der Gang
- — Z ~ ~ beginnt sich zu weiten, die

Decke wird höher, sie stehen vor einem reissenden Bach. Der
Anführer hebt die Hand. Alle Mitglieder werden mit Seilen
gesichert und erreichen watend das andere Ufer. Nun befinden
sie sich in einer riesigen Grotte. Dämmeriges Tageslicht fällt
durch einen schmalen Spalt, und dieTropfsteinsäulen werfen
groteske Schatten. Sie beschliessen, hier ihr Lager zu errichten,

die Grotte auszumessen und
Gesteinsproben zu sammeln. Flax
ist voll Tatendrang, er untersucht
die rauhen Wände. Er entdeckt
einen schmalen Spalt, den er auf
eigene Faust auskundschaften
will. Langsam kriecht er
vorwärts. Es ist stockdunkel. Er
merktzu spät, dass vor ihm ein
Schacht liegt. Er fällt und fällt...
Zu seinem Erstaunen landet er

weich auf einem dicken Schaffell. Er befindet sich in
einer grossen Höhle, die von einem prasselnden
Feuer erhellt wird. Im Kreis sitzen Männer, Frauen
und Kinder in Fellkleidern. Nach dem ersten Schrek-
ken freuen sie sich über Flaxens Besuch. Dieser lässt
sich den am Spiess gebratenen RehsChlegel schmek-
ken und erzählt den Höhlenmenschen von den
Errungenschaften der Zivilisation. Flax ist begeistert von
seiner unfreiwilligen Entdeckung und siehtim Geiste
schon die Schlagzeilen: «Höhle mit Steinzeitmenschen
von Forscher Flax entdeckt. DieSensation des Jahres!»
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